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Auf Spurensuche nach den Machtzentren im Mittelalter 
 
Manche Orte tragen sie noch im Namen, wie Rendsburg, Flensburg oder Ratzeburg. Andernorts, zum 
Beispiel in Hanerau, Plön und Pinneberg, ist es nicht so offenkundig, dass dort einmal eine Burg das 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Zentrum war. Weil die meisten Anlagen aus Erde, Lehm und Holz 
errichtet waren, deutet heute oft nichts mehr auf die einstigen Machtzentren hin. Auch deshalb sind 
Burgen in Schleswig-Holstein bisher die großen Unbekannten der Landesgeschichte.  
 
Auf die Leserschaft von »Burgen in Schleswig-Holstein« wartet eine spannende Spurensuche nach den 
Burgen von früher und danach, was heute von ihnen übriggeblieben ist. Gab es wirklich, wie so oft 
behauptet, 500 Burgen in Schleswig-Holstein? Wo sind sie geblieben? Antworten geben Historiker und 
Archäologen, die den einst so bedeutungsvollen Anlagen in diesem Band die verdiente wissenschaftliche 
Aufmerksamkeit entgegenbringen.  
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